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> Provinz Brandenburg.

Der Bäcker Böttcher aus Bernburg
wurde wegen Lustmordes, verübt an

der Marie Grimberg aus Zanzin. zum
Tode und sicbenjährigemZuchlhaus ver-
urtheilt. s In Müncheber« der srü-
here Kaufmann Rentner Julius Lentz.
-In Spandau wurde eine neue Ko-
lonie von Arbeiterwohnhäusern der

Militärwerkstätten eröffnet; sie enthält
Familienwohnungen, deren jede

auch einen Gemüsegarten zugetheilt er-

hält. Ter Militärfiskus besitzt in
Spandau jetzt schon über 400 Beamten-
und Arbcitcrwohnungen; diese Zahl
soll nach und nach vermehrt werden,
bis der gefammte Arbeiterstamm der
königlichen Fabriken gesunde und billige
Wohnungen, hat. ?Der Oberstabsarzt
Tr. Aßmann vom 4. Garde-Regiment
z. F., welcher in selbstmörderischer Ab-
sicht sich eine Kugel in den Mund ge-
jchossen, ist infolge seiner schweren Ver-
letzungen in der tSniglichen Klinik ver-
storben.

Provinz Ostpreußen.

In Neidenbnrg feierte die Kauf-
mannswitlwe Lux den 104. GeburlS-
tag, umgeben von Kindern, Enkeln
»nd Urenlcl». Abgesehen davon, daß
die Greisin sast völlig erblindet ist, er-
freut sie sich sür ihr hohes Alter selte-
ner Rüstigkeit und Geistesfrifchc.
Das Lachskutterboot des Fischers Witt
aus Kaniitigal ist auf der See geken-

sind ertrunken. 112 In Schlobitten
Rendant H. Gromsch. Im Memel-
delta ist eine Ueberschwemmung einge-
treten, der größte Theil der Kirchspiele
Kaukehmen, Schakuhnen, Kallningkcn,

bcuchSjähre 1888 und 1889 übertref-
fen. Ueber das Vermögen des Kauf-
manns Ernst John in Tilsit ist der
Konkurs eröffnet worden. Pfarrer

sen, um diesem das Abendmahl zu ge-
ben. Hierbei steckte er sich an und nach
8 Tagen erlag er der Krankheit.

Provinz We st Preußen.
s Landgerichtspräsident Geh. Ober-

Justizrath von Schumann in Danzig.
s In Zogot, wo er seit fast 311 Jah-

ren als Einsiedler gelebt hatte, der
Kommvzienrath Heinr. Theod. Beh-
ren». Dem Ingenieur Bauer in
Tanzig ist ein Patent auf ein lenkbares
Luftschiff ertheilt worden. In der
Forst bei Nickelswalde wurde die Le.che

funden. Tie Leichenschau hat ergeben,
daß Frau W. durch Schläge aiif den
lkovf getödtet nnd beraubt worden.

Tischlermeister Ernst Stecke! von
Massow, welcher seine Frau mit einem

und einer Irrenanstalt überwiesen wor-
den. s Baurath Ossent >in Neustet-
tin. Ter frühere Kaufmann Grün-

Grünshof der Generallieulenant a. D.
von Beckedorfs. In der Nähe von

wurde der Eigentümer-

in Lefchinn bei Damerkow, gegen wel-

che» sich gleich anfänglich der Verdachl
lenkte, hat nach hartnäckigem Leugnen
jetztendlich eingestanden, den P. mit

Geldes beraubt zu haben. Das Dorf
Dei.elSdorf ist vollständig niederge-
brannt. Sämmtliches Mobiliar »rtd

komme». Mehrere Personen wurden

erheblich verletzt. 24 Familien sind
obdachlos geworden.

Schleswig-Holstein.

drei Jahren sechs Monate» Zuchthaus.s Der älteste Bürger Schleswizs.der
frühere Bäckermeister Bornholt, in sei-

Mle antr.ten sollte, auf der Insel

P-rovinz Schlesien.
In Breslau soll ein Kunstgewerbe-

Central - Gewerbeverein für Schlesien
beschlossen hat, die ihm zur Verfügung
stehenden Fonds von 60,000 Mark für

wurde z:i zeho lahren Zuchthaus »er-
urtheilt. Der frühere Rittergutsbesitzer
Georg Tietze «rhielt ein Jahr Zucht-
Haus, der Lo.omotivsührer Albrecht
Scholz aus Oels drei Monate Gefäng-
niß. Zeetze ist gegen Cautioil vor-

Sll« der Kohlenhändler August Galle in

übcrslrooit und bewußtlos zusammen-
brach.

Provinz Posen.
Der Grundbesitzer Wiesner i» Os-

lowo ist auf eine schreckliche Weise um's

Leben gekommen. Derselbe fuhr nach
dem Walde, um Reifer zu holen. Aus
dem Heimwege fiel er vom Wagen und
wurde von einem Rade, welches ihm
über Brust und Kopf ging, so schwer
verletzt, daß er nach kurzer Zeit starb.

In Jnowrazlaw stürzte ei» zwei-
stöckiger 'Nebenbau des Hauses Jakob-
slraße 5 ein und begrub sämmtliches
Mobiliar und sonstiges HauSgeräth
unter seinen Trümmern. Zum Glück
waren die Bewohner des Hauses nicht
anwesend, so daß ein größeres Unglück
verhütet wurde. Das Grundstück ge-
hört der königl. Regierung z» Arom-
berg und ist an die Diakonissinnen ver-
miethet. Der Kaiser hat der Wittwe
des am 8. December 1892 ermordeten
OberwlichtmeisterS Marschner in Kem-
pen für die Dauer ihres Wiltwenstandes
eine widerruflich laufende Unterstützung
von jährlich 500 M. bewilligt. Der
Kaufmann Jakob Kottucha in Dom-
browka wnrde ermordet im Straßen-
graben aufgefunden.

Provinz Sachsen.
s Der Regierungspräsident a. D.»

Wirkl. Geheime Rath von Rothe, in
Halle. 112 Ter Vorsteher des Haupt-
Steueramts, Steuerrath Alberti, da-
selbst. Mit 14 bis 2 Millionen
Mark Passiven ist das Bankhaus Bern-
hard Lindner verkracht. Den Haupt-
bestandtheil der Gläubiger bilden Pri-
ker; stark betheiligt sollen auch einige
weniger begüterte Verwandte Lindners
sein. Das in ihn gesetzte Vertrauen
hat Lindner in geradezu schurkischer
Weise mißbraucht. Selbst die Frau
des Lindner verliert ihr ganzes einge-
brachtes Vermögen von 240,000 Mk.,
das der Mann an der Börse verspielte.

112 In Jlversgeholsen der Amtsvor-
steher uud Kreisdeputirte Friedrich
Filß.

Provinz Hannover.
Eine Kapuziner-Niederlassung aus

Schloß ClemenSwört bei Sögelist nach
vorhergegangenen Verhandlnngen zwi-

des Kurfürsten Clemens August von
Münster im Jahre 1736 gegründet.
Der Händler P. Marquardt in Sol-

hat.
Provinz Westfalen,

112 In Bocholt Justizrath Rump.?
s In Torsten Sanitätsrath Dr. Bier-
baum.?Das Landgericht verurtheilte
den Redakteur der Rheinifch-Weslfäli-
schen Arbeiterzeitung, Dr. Diederich in
Dortmund, wegen dreifacher Beleidi-
gung zu 8 Monaten Gefängniß, den
Bergmann Bölger zu 3 Monaten we-

Eising feine kranke und
dann sich selbst einen Schuß in den
Kopf beigebracht, der jedoch keine le-
bensgefährliche Verletzung zur Folge
hatte. Bei feiner ,vest«ahme übergab

schrieben?» Brief, in dem es heißt, beide
seien entschlossen gewesen, gemeinsam
aus dem Leben der Oual zu scheiden,
l>er Mann habe sie also mit ihrer Ein-
willigung erschossen. Nun soll sich
aber ergeben haben, daß die Frau des

s Sanitätsrath Dr. Lohmer in
Köln. Die galvano - techniiche An-
stalt von Delseit, Feith ck Künne auf
dem Großen Griechenmarkt ist nieder-
gebrannt. Die im Hinterhause besind-
liche Bleiwaareusabrik von Dr. Lauffs

fesfor Oskar Davernold", einHeiraths-
schwindler schlimmster Sorte, welcher
sich U.A. auch mit Frl. Marie Pflaume

in Miiitärichule» und anderwärts.
Ein Großftuer zerstörte in Alienkirchen
65 Häufsr, ferner die evangelische

mann Kallmann Simon, in dessen an
der Wilheiiiistraße gelegenen Wohnnng
daS Feuer zuerst ausbrach, wurde we-
gen Verdachts der Brandstiftung ver-
haftet. Die Straßenbahn Bon«-
Mehlemist eröffnet worden.

Pr ov iu zH es fen -N as sa u.
s Ter Gmerallieutenant z. D. Frhr.

von Dörnberg, wahrend des deutsch-
französischen Krieges I'omiiiandeur des
5. rheinischen Infanterie - Regiments
No. 65 und später der 32. Infanterie-
Brigade in Kassel. - Ferner der Bild-

H. Krause verwalteten Ortslranken-
kasse des Landkreises Kassel stellte sich
heraus, daß Werthpapiere, Depots und

rund 800 t) M. fehlten. Krau>e, der
ein Kolouialwaaren- und Cigarreiige-
schäft betrieb und ferner Auklionaior
und Conlursverwalier war, ist flüchtig.
?Ter König von Italien hat als Gabe
für daS 13. Hufarcn-Regiment in
Bockenheim, dessen Inhaber er ist und
von dem eine Deputation ihn ans All-
laß des silberiien HochzeitSsestes be-
grüßic,. eine Gruppe aus massivem
Silber -anterligen lassen, die darstellt.

wie ein 13. Husar und ein italieni-
scher Laneiero einander militärisch be-
grüßen.

Königreich Sachsen.
Tei Station Leutzsch ließ sich der ersl

seit wenige» Wochen verheiratdcti
Fleischermeister Wünsch von Witlstoit
von einem Güterzuge überfahren nnl

flüchtig. AIS Mörder fürstlich
Rohan'schen Rcoierförsters Joses
Placht, der vor etwa einer Woche in

durch Kolbcnschläge und Fußtritte ent-
setzlich verstümmelt aufgefunden wurde,
ist der Gemeindevorsteher Bittner in
Draufendorf ermittelt worden. In
Adorf sind die Wohn- und Wirth,
schastsgebäudc des Gutsbesitzers Joh.
Gläsel und Albin Adler total nieder-
gebrannt; in Annaberg das dem Oeko-
nom Schiefer gehörige sog. Eisenstuck-
Gut; in Crimmitschau die Fabrik von
Theodor Psau; in Jöhstadt das Wohn-
und Wirthschastsgebäude des Schmiedes
F. Burkert; in Kleiiihessen das Gast-
hofsetablisscment ?Zur Krippe"; in
Leitelhain das Wohnhaus des Gutsbe-
sitzers und Baumeisters Albin Thomas;
in Obertriebel das Knoll'sche Bauern-
gut und die Waldniann'sche Schank-
wirthfchaft; in Pinckowitz sämmtliche
Gebäude des Mühlenbesitzers, Gemein-
devorstehers Vogtländer; in Schellen-
berg die Stadlkirche; in SeiferSdorf
das Gehöft des Gutsbesitzers Paul
Küttner.

Thüringische Staaten.
Ein junges Mädchen von Gera hatte

bunte Wäschestücke gewaschen und sich
hierbei an einer in denselben befind-
lichen Nadel geritzt, wodurch Blutver-
giftung eingetreten war. Dieselbe hatte
Geschwüre an allen Theilen des Kör-
pers znsolge, dabei ist die Beklagens-
werthe irrsinnig geworden, so daß sie
einer Irrenanstalt zugesührt werden
mußte. Entsetzliches «eignete sich in
einer der letzten Nachte im Hause des
Bäckers Ludwig in Greußen, der seit
Kurzem erst von Mühlhausen hier-
her übergesiedelt ist. Die Frau ver-
giftete ihre beiden Kinder von drei
Jahren und acht Monaten durch
Schwefelsäure und schnitt ihnen den
Leib auf, woraus sie auch ihrem in
einem anderen Raume schlafenden Ehe-
manne «schipefelfäure beizubringen
suchte. Die wahnsinnige Frau ? denn
im Zustande des Wahnsinns hat die
Unglückliche die That ausgeführt
wurde verhaftet.

Hessen-Darmstadt.
fln Undenheim, Pfarrer Dekan

Pfeifer. Unweit der Niddabrücke
(Main-Weferbahii) wurde der Bahn-
wärter Jörg aus Kleinkarben von ei-
nem Zlige überfahren und getödtet.
s In Wald-Michelbach der Kreis-Afsi-
stenarzt Dr. Willman. In Gun-
dersheim wurde das Kriegerdenkmal
eingeweiht.

Königreich Bayern.

Der Sohn des Kapitäns Risch, der
als Kafsir auf dem bayerischen Boden-
see-Dampfer ?Wittelsbuch" angestellt
war, hat sich erschossen. ?Großes Auf-
sehen erregt in Münchberg der Selbst-
mord deS Gastwirths Wilheim Roßner.

Der wegen des an der Familie des
Lehrers Brunner in Neumarlt verüb-
ten Raubmord - Attentats verhastete
Bader Karl Gnttenberger hat im Ge-
fängniß ein Geständniß abgelegt. Von
seinen Lp ern war der vierjährige
Sohn Anton bereits nach knrzer Zeit
todt. Das Befinden der Magd und
der kleinen Marie ist verhältnißmäßig
gut, bei der Frau dagegen ist eine Ver-
schlimmerung eingetreten. Das
große Papierlager der Nister'fchen
Kunstanstalt in Nürnberg ist durch
Feuer vollständig zerstört worden. Der
Schaden beträgt über 100,000 Mk.
Gerichtsvollzieher Wolf in Pavpenheim
hatte sich an den Füßen durch eiue zu
heiße Wärmeflasche eine bedeutende
Brandwunde zugezogen, welche sich
entzündete. Es trat Rothlanf ein und
Wolf starb unter den fürchterlichste»
Qualen.
Königreich Württemberg.

s In Stuttgart der Oberlehrer Leist-
ner und der Hauptmann a. D. August
Franck, In Bolster brannte das von
Johannes Gaier und Jo>eph Menner
bewohnte Doppelhaus nieder. Die
51 Jahr alte «atharine Trautwein von
Bernhanjen fiel, als sie von einem
Wage» absteigen wollte, so »»glücklich,
daß sie gleich darauf starb. I» Ek-
Ungen wird am 10. Juli und folgende
Tage das würitembergifche Landes,
schießen abgehalten werde». Der Aus-
schuß Hai bereiiz Programm und
Schießordnung festgestellt. Die Ehren-
gaben des Königs und der Königin er-
werben nur Lansesangehörige.
Großherzogthumßaden.

Dos Schwurgericht in Konstanz »er-
urtheilte de» Friedrich Leder von Gör-
wihl wegen Verbrechens gegen die
SittlWeit zu 3 Jahren Gefängniß
und sjährigem Ehrverlust. ?Zu 3
Jahren Zuchthaus wurde von denifel-
den Schwurgericht der Schuhmacher
Aug. Rcitinger sgen. Gamon) aus
Wollmalingen verurtheilt, weil er
Ansang t>. I. das Hans des Sack-
wirlhs Frrd. Trümmer ebendaselbst
vorsätzlich i» Brand gesteckt hatte.?
In Liptingen brannten die Anwesen
des Joh. Baptist Maier jr. und Albin
Mtiier nieder. In Mainwangen ist
das einzeln stehende Haus des Schuh-
machers Mathä «schlosser abgebrannt.
-Beim Ausschlagen des Freibades im
Rhein in Mannheim fiel der verheira-
thele Zimmermann Heinrich Konstan-zer, Vater von zwei Kindern, in das
Wajfer und ertrank.?Das Schwurge-
richt in Osfcnburg verurtheil-e die 21
Jahre alte Genoveva Eckstein von

Wageh'-irst weg-n Kinde-tödkung zu 3
Zclire Gefängniß.

AuSderNheinPsalz.
In Mosbach erhängte sich der Win-

zer und Altsitzer Johannes Mallrich. ?
Eine Anzahl Wagner hat in Ltterdach

zur Hebung des Gewerbes

,wurde ein provisorischer Ausschuß ge-
wählt bestehend aus: Matz-Kaßweiler,
Vorstand: Simbgen-Sembach, Schrist-
sührer; Lpp-Otierberg, Vetter-Schal-
lodenbach, und Franzreeb-Höringen.
Als nächster Versammlungsort wurde
Sembach bestimmt. Vorbehalts-
inann H. Zinßnieister I.,in Rothselberg
stürzte so unglücklich die Stiege seines
Hauses herab, daß er einen mehrfachen
Schädelbruch erlitt und zwei Stunden
später starb. Die Feuerwehr in Wa-
chenheim feiert im Lause dieses Som-
mers ihr 25jähr. Jubiläum, womit
gleichzeitig der Bezirks - Feuerwehrtag
für den Bezirk Neustadt a. d. H ver-
bunden werden soll. ?ln Weisenheim
a. S. feierten die Eheleute. Melchior
Kohl 11. und Elisabeth Kohl, geb.
Scherf, ihr» goldene Hochzeit.

Elsaß-Lothringe«.

Metz geplant. Die Militärbehörde ist
bereit, die Ostfront von der oberen
Gitterbrücke bis zum Marzellenthor hin-
auszuschieben uud auch das Barbara-
thor zu erweitern und für den Verkehr
freizugeben. Die Stadt hat das frei-
werdende Gelänhe Zu kaufen und einzu-
ebnen. Ter Kaufpreis wird den Be-
trag der Kosten des neuen Festungs-
baues zu decken haben, soll aber in
langen Jahresraten, ähnlich wie bei der
Festungs-Erweiterung in Slraßburg
bezahlt werden. Für unsere enge, luft-
bedürftige Stadt ist eine Festungs-

Mülhausen Fabrikant Fritz Köchlin.
Der Unteroffizier Metz in Mülhausen
wurde wegen Soldatenmißhandlung
mit 19 Monaten Festung nnd Entfer-
nung aus dem Heere bestraft.

Braunschweig.

Auf der Braunkohlengrube ?Emma"
bei Helmsieat löste sich eine größere
Kohlenmenge los und verschüttete den

und konnte erst nach mehrstündiger
Arbeit wieder an's Tageslicht befördert
werden.

Mecklenburg.

Der Nealgymnasialdircktor Dr.
Theodor Adam und der Poftdireklor a.
D. Wilhelm Kuntze. Zahlmeister
ment Nr. 24 feierte sein 25jähriges
Jubiläum als Zahlmeister. In
Uelitz' Dom.-Amt Hagenow, ist das
Wohnhaus des Erbspächters August
Gllßnianil niedergebrannt. In
Brüel beging der Tischlermeister Lüdecke
mit seiner Frau das Fest der goldenen
Hochzeit.

Oldenburg.

Bei der letzten Aushebung in Del.
Nienhorst stellte sich ein Militärpflichti-
ger, der an dem rechten Fuß sieben

Hälfte befindet.
Mähren-Schlesien.

begingen der Verwalter

demselben Tage war es, daß das vier-
jährige Töchterchen des Fleischermeisters
Lanaer in eine» mit heißer Fleischbrühe
gefüllte» Kefjel siel »nd starb. s In
Mähr.-Oslrau Gemeinderath Hladisch.

Böhmen.
In Prag fand die Enthüllung des

vom deutschen Verein zur Verbreitung

Gemeinschaft mit der Gesellschaft zur
Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst
und Literatur in Böhmen dem Anden-
ken an de» um deutsche Volksbildung
hochverdienten Pros. Dr. Joseph Holz-
a»>er gestifteten Grabdenkmais statt. ?

s In der beliebte Lehrer
Anton Josef Gruß. Die Galti» des
Landwirthes Neumaun in Wetzwalde

und Hais. s In Nieder-
grund der Pfarrer P. Karl Hampel.

Freie Städte.
Lübeck: Kaufmann Lahnstein fuhr

mit seiner jungen Gattin von einem
Ausflug nach Ostholstein in einem
Einspänner heim. Das Pferd scheute
und ging mit dem Wagen durchs Ter

Lahnftein wurde so schwer verletzt, dag
sie ebenfalls starb, während Herr Lahn-
stein mit wenig erheblichen Hautab-

Hasen liegenden fchwedischen Post-
dampfer ?Falten" sind mehrere Perso-
nen durch Ausströmen von Kohlengas

fort todt und auch der Kapitän As-
berg ist am folgenden Tage gestorben.

Zu dem Pastor Becker an der St.

diese abgeschlagen würde, gab er fünf
Revolvekschüsse ans den Geistlichen ab,
der schwer, aber nicht lebensgefährlich
verletzt ist.

Alpenprobinzen.

In Graz fand die neunte, sehr zahl-
reich beschickte Geflügel- und IZogclaus-
stellung statt. Tie Herren Arthur
Rasselsberg und Victor Szalay haben
in Graz eine Klavierbauanstait gegrün-
det. s In Klagensnrt der ehemalige
Statthalter von Dalmatien, FML.
Karl von Blazekovic. Das Comite
für dieErrichtung eines Andreas Hofer-
Denkmals auf dem Berg bei Jscl hat

Gegenwart des Kaisers stattfindenden
feierlichen Enthüllung dieses Tenkmals
gleichzeitig die Gründung einer Portrait
Gallerie jener verdienten Männer be-
schlossen, welche an den Tiroler Be-
sreiungstämpsen im Jahre 1809 th iti-

liegt hierbei die Idee zu Grunde, zum
Andreas Hofer-Tenkmale ein Appendix
zu schaben, das nnt Hofer, umgeben

ganzen Welt angestaunten Befreiungs-
kämpfe vom Jahre 1809 darzustellen
berufen ist.

Schweiz.
In Sachen Besirkslehrer Zeller con-

na Jura-Siinplon-Bahn hat das ba»

Schmaßlnann, Straßeninfpe.tor, sprach
das Gericht eine Entschädigung von
57,600 Fr. nebst Zinsen nnd Bezah-
lung sämmtlicher Koste» aus. s In
Liesthal der Nestor der baiellandischen
Beamtin. I. I. Zelter. Tas Volk
des Kantons Schaffhausen hat mit er-
drückender Mehrheit beschlossen, die To-
desstrafe wieder einzuführen. Durch
die Abstimmung sind nun die Paragra-
phen 8 und 9 deS früheren Strafgesetzes
wieder hergestellt, welche für Mord die
Todesstrafe festsetzen und bestimmen,
daß für die Rechlslräftigieit eines To-
dcsurlheils die Bestätigung desselben
durch wenigstens zwei Drittel der stim-
menden Mitglieder des Großen Raths
ersorderlich sei. Die Todesstrafe soll
durch Enthauptung mit dem Fallbeil
im geschlossenen Ranni stattfinden un-
ter Anwesenheit von mindestens 20
durch die Behörde hierzu bezeichneten

mann Heinrich Stamm in Schasshau-
jen! ferner Dr. Lang. Die Hilfsge-
sellschast der Stadt Schaffhauien hat
die Villa des RegiernngSrathS Rahm

um dieselbe in ei» Kiiider-
Hoipital umzuwandeln.

aus, das 32 Häuser gänzlich vernichtete
und viele Leute obdachlos machte. Der
Schade» wird auf Gulden
geschätzt, o? In Kostelruth starb

werden. Lilieiyeld feiert in diesem
Jahre das 700 jahrige Jubiläum ihres
Bestandes ! im Jahre 1193 findet man

im Jahre wurde das Cistercienfen-
kloster mit der Kirche erbaut, im Jahre
1230 ein Hospital gegründet ; die Klo-

sterkirche dienie ats Grabstätte der

Grabden Mäler sind noch gut erhallen.
Tas Stist ist im Besitze einer reichhal-
tigen Bibliothek und eines herrlichen
Gartens mit Alpenflora. Lilienfeld
wird von den Wienern gerne besucht.

Ter Briefträger I. Parzer in Nie-
derkreuzsletten ist nach Unterschlagung
von 400 Gulden AintSgelder entflohen.

InPöchlarn sind von den 75 Häu-

war ausgebrochen, während der größte
Theil der Einwohnerschaft wie alljar-
lich auf der Wallfahrt nach dem eine
Stunde entfernten Wallfahrtsort be-
grisien war. Der ?Meierhof" in
ZillingSthal mit allen Nebengebäuden
und Strohtristen, die Mein 4000Ecnt-
ncr Stroh enthielten, ist bis auf die
Fundamente abgebrannt.

Im hohen Alter ist zt
Tunbridge Wells der Afrikarciseiide
Colton

seine Reisen weiter in's Innere aus-
dehnte, bis er endlich nach sllnf Jahren
tiefer in den dunkeln Kontinent einge-

Entdeckungen: er war der Erste, der
die Lage des Ngami-Sees anskund-
schastete und wurde dafür mit der
silbernen Medaille der Pariser Geogra-
phen Gesellschaft ausgezeichnet. Als
Liviiigsione nach Asrika ging, reist«

uud begleitete de» Missionar geraume
Zeit i er war Augenzeuge der bekann-
ten Episode imLeben LivingstoncS, als

Der Posten eines Prä.

haben, für andere Sterbliche hat er
wenig Verlockendes. Aus Neapel wird
nämlich berichtet, daß der Ritter L.
Paeiui, der Montag, 24. April, in
sein Amt als Präfeet von Messina ein-
geführt wurde, schon Donnerstag, 27.

alle Vorgänger des Ritters Pacini
einige Tage, nachdem sie ihr Amt ange-
treten hatten, verschieden. Herr Bale-

gesiihrt werden. da um Morgen des
für die Ceremonie festgesetzte» Tages
sein Tod eintrat.

?Es möchte ketnHund so
länger leben." Dieses Faustische Wort,
schreibt das ?Berliner müßte

Bild" von einem Maler festgehalten zu
werden. In dem bezeichneten Raume
sind 15 bis 20 Personen (vorwiegend
Damen) anwesend, sie würden einer
Tranerversamnilung gleichen, wenn
nicht eine große Anzahl Hund dazwi-
schen auftauchte. Ueber der Menge
liegt eine bemerkbare Schwül-', denn
die ahnungslosen Vierfüßler s, ,d dem
Untergänge geweiht und soll i nach
allen Regeln der ärztlichen Keilst ge-
tödtet werden. Die Gründe der Maß-
regel sind sehr verschieden. Da sitzen
Pitty, Bor und Lady aus dem Schooße
ihrer Herrinnen, die beiden erstell Hünd-
chen sind blind, das letztere ist kugel-
rund, streckt die Zunge heraus und
schnarcht bei.jedcm Athemzuge; wir er-
fahren, daß Lottchen, ein fettes, klei-
nes Ungethüm, vergeblich eine Kur mit
Karlsbader Salz durchgemacht hat,
Stropp hat eine über den

wendeten Haarwuchsmittel waren wir-
kungslos, Perry und Mineur sind
stumpfe Hundegreise, die theilnahmslosaus das Treiben blicken, der nicht sosromme Troll ist bissig geworden
Alle müssen hcnte sterben. Einige ge-
fuude hübsche Affenpinscher und komi-
sche Möpse sollen als wehrlose Opser
der erhöhten Hundesteuer; man will
oder kann diese nicht mehr bezahlen, den
Hund gleichwohl nicht in sremde Hände
geben, also muß er sein Leben lassen.
Je näher der verhängnißvolle Moment
kommt, desto trauriger werden die Be-
gleiterinnen derTodescandidaten. Eine
ältere Dame, die ihren vierbeinigen
?Lebensgefährten" hingeben muß,
fängt laut an zu weinen, bald fließenvon allen Seiten Thränenströme, man
hört n»r Klagen und Seufzen, und der
eintretende Arzt findet eine fast in
Schmerz aufgelöste Versammlung.
Der Hingang aller Delinquenten ist
ein beiicidenswerthcr, man streichelt
und liebkost den Liebling, diefer wedelt
dankbar mit dem Schwanz, aber schon
bat die subkutane Einspritzung von
Blausäure gewirkt, Pitty ist dahin.
Jene Hundesteueropfer sind bis zum
letzten Augenblick lebenslustig. Affy
ist nicht abgeneigt, eine kleine Liebelei
anzusaugen, aber auf den, Wege zu
der nahe» Schönen trifft ihn der To-
desstrahl, und der schönste aller Pinscher
starb ?lächelnd" im Liebeslenz; sein
Tod verursacht taxgemäß eine Ausgabe
von 0,75 Mark. Nachdem alle Delin-
quenten gelödtet sind, erfolgen heftige
AbfchicdSsceiic«, man trennt sich nur
ungern von der kleinen Leiche, manche
HunSefreunde nehmen aber ihren tod-
ten Liebling mit, um ihn im Garten
zu bestatten oder durch die kunstsertige
Hand des Ausstopfers verewigen zu
lassen.

In dem Luftkurort Ber-
neck bei Bayreuth ist der Künigl. Be-
zirksarzt Dr. Sack

vordem
mehr gesucht, als die Aerzte in Berneck.
Jm verflossenen Jahre kam zu Schmidt
ei» Kiiabe mit einer Wunde am Kopse.

züildiing. Dr. Sack erklärte in seiner
Eigenschaft als Bezirksarzt, der Tod
des Knaben sei veranlaßt durch ver-

entzogen wurde. Eine Beschwerde des

Schmidt hiergegen blieb erfolglos.
Schmidt, der hänfig epileptisch- Anfälle
hat, scheint »iin dem Dr. Sack den Tod
geschworen zu haben. Mittags, als
der Arzt eben von seinen Krankende-

übergehenden dadurch an seinem Vor-
habe» gehindert, daß sie ihn mit Stüh-
len niederschlugen. Schmidt wurde

Die Geschichte von den
Wafsertropsen, welche einen Stein aus-
höhlen, erfuhr eine neuerliche Bcstäti-
gung durch eine Wette, welche kürzlich
zwischen einem amerikanischen Artisten
und einem Athleten ausgetragen wurde.
Der Amerikaner weitete nämlich um
eine ansehnliche Summe, daß der
Athlet nicht im Stande sei, einen Liter
Wasser tropfenweise aus der Höhe von
drei Fuß auf feine flache Hand fallen
zu lassen. Lachend ging der Kraft-
mensch, der keine Damenhand besitzt,
darauf ein und die ganze Gesellschaft
hielt die Wette für den Amerikaner ver-
loren. Das Wasjerquaiitum wurde
abgemessen und in ein entsprechendes,
mit einem dünnen Abflußrohr versehe-
nes Blechgesäß hineingegossen. Sodaii»
wurde die Tropsdistanz sixirt und das
Geduldspiel begann. Bis 300 war
schon unter allgemeiner Stille gezählt
worden nnd ebenso viele Waffertropseü
waren anf die Handfläche des Athleten
niedergefallen. Derselbe wnrde immer
röther im Gesicht, verbiß ansangS de»
Schmerz, den er empfand, tonnte es
aber, nachdem etwa 420 Tropsen auf
seine Hand herabgeträulelt waren,
nicht mehr aushalten. Seine innere
Handflache war sehr start entzündet
und an einer Stelle sogar die Haut ge-
sprungen. Und doch war erst ei» kaum
merklicher Theil des Liters Wasser aus
dem Blechgefäß verschwunden! Die
Gesellschaft tonnte sich vor Erstaunen
kaum fassen und am verivundirtstenwar der Athlet selbst.

'Dt an nahm bisher fürs
den Winkel, unter dem einem Beobach-

wurde, in der Astroiwniie den Werth,
8".848 an. Die Berechnung der
Beobachtungen der beiden Veuus-

aber, wenngleich noch nicht als defini-
tive Zahl, hiersür 8".88 ergeben, sa
daß es schien, als müsse die bisher ge-l
brauchte Konstante vergrößert, die Ent-!serniing der Erde von der Sonne abm
verkleinert werden. Neuerdings sink»
nun zwei andere Arbeiten zur Bestimm
mung dieser Größe, die in der Astro»
noime von fuiidainentalcr Wichtigkeit
ist, da aus ihr alle Größenangaben in
linearem Maße jm Weiiall beruhen,
abgeschlossen worden. Einmal hat der
englische Astronom Gill am Cap der
guten Hoffnung aus den Peobachtun-
gen kleiner Planeten denWetth k".804>gesunde», und da»» Herr Batter-!

Wenngleich die Ve»uSd»rch->
ses kleinen Winkels, der
Parallaxe, sich eignen, so werden doch
in Folge der neueren kleineren Werthe
die Astronomen sich kam» veranlaßb
sehen, von der bisher gebräuchlichen!
Zahl, die etwa die Mitte zwischen dem
großen uud den kleineren hält, abzu-
geben. In Kilometern ausgedrückt,
entspricht 8".848 einer mittleren Ent-.

Mll. Km!! "würden
148.13 »nd das Mittel aus de» beide»

kleinere» oben angeführten Parallaren-
werthen würde 149.5 V Millionen Kilo-
meter ergeben; eine Unsicherheit vow

dar/ also unferer Annahme über
Entfernung der Sonne immer noch zu-
getraut werde».

Ein eigenes Mißgeschick!
versolgt den früheren Fenier und be-'
kannten irischen Abgeordneten Michael
Davitt. Jm Jahre 18S2 wurde

zum Abgeordneten sür Meath gewählt,
allein da er seine Strafe noch nicht
ganz abgesessen hatte, wurde seine
Wahl für ungültig erklärt. Nachdem
im December 1891 die Spaltung in der
irischen Partei eingetreten war, wurde
Davitt als Candidat der Nationalisten
in Waterford City aufgestellt, aber von
dem Parnelliten I. Redmond geschla-

North Meath gewählt, aber seine Wahl
wurde wieder für ungiltig erklärt.
Schließlich wurde er in North-East
Cork, einem den Nationalisten sicheren
er sich genöthigt, sein Mandat nieder-
zulegen. Sein Parnellitifcher Gegner
in North Meath, Pierce Mahoney, hab
nämlich 1800 Lstr. Wahlkoste» gegen
Davitt eingeklagt, und da dieser die
Summe nicht zahlen kann, wird er
wohl bankerott erklärt werden. Wegen
Bankerotts verliert ein Mitglied des
englischen Parlaments nicht ohne Wei--

Ein Proceß gegen den,
König der Belgier demnächst vor^

im vergangene» Jahr ihr großes Be-
sitzthnm inVillers-fur-Lesse zum Preise
von 1,300,000 Frs. an den König ver-
kauft Hatten. Obgleich dieser Verlauf

den feien. Das Befitzthum von Vil-
lers-fur-Lesje grenzt an die königlichen
Domänen von Ciergno» und Ardenne,

darnach getrachtet, durch Erwerbung
der graslichen Güter die königlichen
Domänen abzurunden. Die Grafen
v. Eunchy suche» nun den Nachweis
dafür anzutreten, daß ihre Besitzung in
Wirklichkeit 3,800,000 FrS. werth ist

schluß sie durch ungesetzliche Manöver
gezwungen worden leien. In Anbe-,
tracht der verfassungsmäßigen Unver-,
letzlichkeit des Königs wird der Staats-
anwalt vonDinant den Proceß im Na-l
nie» und an Stelle des Königs süh-!
ren.

Ein Silberfund ist jüngst
bei Fundamentirungsarbeiten in Ki-i
Witten in Ostpreußen gemacht worden.
Einen thönerden Topf, der leider in
Trümmer gegangen ist, fanden Arbei-
ter hochgesüllt mit Münzen. Das Me-,
lall war so stark mit Rost bedeckt, daßi
nichts zu erkennen war. Nachdem es'
aber eine Nacht in Essig gelegen hatte,
zeigte es sich, daß es Silbergeld war.
Die Anzahl der Münzen beträgt etwa
1500 Stück im Gewicht von zusammen
54 Pfund. Die Geldstücke haben ejwa
die Größe und Stärke eines Fünfzig-
pfennigstückes, die Prägung ist nicht
iiaen. aus manchen Stücken sind ein
oder mehrere Stückchen herausgeschnit-
ten. Aus der einen Seite beendet sich

Adler fehlt. Auf beioen Seite» bemerkt
man eine Inschrift in gothischen Buch-
staben, welche schwer zu leses ist. Ein-

schaft stammt. Me Jahreszahl sehlt
leider. Eine einzige Münze ist kleiner
>ind bat auch ein andere» Georaae,
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